
Seranton Wochenblatt,
«ilchriiU M« Donniistag Morgen.

Fritz Wagn«r,
Sigrnthilm« und Hü>>u«g<dn.

«Z fs I««- Ro. Z2l Sprui« Stra?, ,wisch«»
Pinn nnd Wyoming Ao«nu«».

Snbscription ... ?2 <N jährlich
Räch D«« Ischtand portofrei !50 "

Di« gro? dr« ?Woch-n-

Job Arbeiten
hrr »,,, in drutschn und en-Itschrr Sprach«,
«ig nnd grschmalkoll auSgrfilhrl.

Geschäfts-Karten.

Dr» Mehla«,

Deutscher Arzt,
Händlers Block, Wyoming Avenue.

Ossi» Stunden 8?1« Uhr Morl,!»«, Z?4
h? ziachmilwg«. B?tv Uhr Abend».

Dr. L. M. Gates,

I. Briege»,

Bleitveiß, Leinöl, Kilt,
213 Scranton, Pa.

E.

Robinson
sBierbrauerei,Seranton,

Pa.

Wir

werden
stet«
bemüht
sein,

ein

vyrzügliibes

Fabrikat
zu

liefern,
mit
dem
das

Publikum
zufrieden,

sein
011.

Gustav <soffa.
MtANkSt,

Lr tIS. Seranton Pa?

Wcichel'sHotel.
Ecke Wyoming Avenue und Cent:« Str.

Scranton Pa,

Restaurant » I» karte.

sch von 12?ü »Hr. Reisende finde» lomso,
Logi«.

bitte,

Neueste Moden
i»

Huten, Kappen und sonstigen
A«Sßatt«»gS - Gege»stä»dt«

für
Erwachsene und Kinder.

ArbeitS-Kleider, Unterkleider, >c.

«011-Borne, Deutsch« Bücher, Aiüindn uitt

Sbarle« D. Renffcr.
II 613 Lackawanna Avenue.

Henry Blatter,

Feinen Cigarren
Rauch,- Kau- und Schnupftabak, Pfei-

fen Cigarrenspitzen >c.

Eine seine Restauration

Großen Schieß - GaUerie,
und Kegel-Bahn.

Trust- Compagnie,

? Penchl >u zahlenden Gelder gemacht Regte-
r»»g»paplniwerden gesund vn^au
LAW

A. Th'i «

« », Sassirer.

Restauration,
löebaudl.)

a»e» Arten »udereiiet immei
,n»a«d.

«iuback

Pillen
WWWWWW»

jSynlptome einer träne» Leber:
«»»«,»»,rl»s>, «-rft-vl-n» »ä.mc.
«»»««»ei, »«dft ->»-m »»«»!--> «-lud
,« 4>>»«r«»»I, »chxie«, u">--«-W

»<»« »>><>

ir»!,--»«»»«. M-»ld»rI->> d-r »>w^
M»»,. n»b« «Ii»»»
W«I>« »e?««chläsH«t-- MUt«». «attt«-

»«,»>»»->. «u«»» °o

ü« ÜN!»
'

MV

T«tt'S Haar-Färbungsmittel.
in ,iii«,en»ei

G«»«N »«vaadeU. SS wirktaus der Etelle. ein
t natürlich- Karde verlnhend. Bet «poihetern ,1

Hrränlon MackenlitM
21. Jahrgang.

Hinsdell Kleider Hans.
0

Mach! man in'« üeben seinen ersten Schritt,
«o bring! man leider Irin« Hosen UN!,

Daß anstand«voll man in der Wett erschein'.
Trst ihuts 'n, Windei und «in langes Kleid.
Doch daid der Jung' nach Jack' und Hosen

d ch

Man wächst empor, es bilde« d"

->ch weittr au», »um a

tann Modegottin^ Aauchallar.
>Il« dies" Boitin Priester ist delannt
tas ?Hindsdell Kleider-HauS" in Siad« und

i» kleid» Äiiaben s°«ie große Herr«
-olid, geschmackvoll und stel» hochmodern.

Kleiderhändler.
Herren-Tchneider.

und Fabrikanten,

* Feuerchrs Ferber sagt, der Artikel
n unserer letzten Nummer habe ihm
Unrecht gethan. Trotzdem der Chef die
Aussicht über da» gesammte Eigenthum
des FeuerdepartementS habe, seien die
Distrikt-Ingenieure dennoch verpflichtet,

dafür Sorge zu tragen, daß Alles in
ihren respeltiven Distrikten in bestem
Zustande sei, was eine gehörige Beauf-
sichtigung der Hydrants in sich schließe.
Allerdings konnte er noch mehr leisten,
wenn er rücksichtslos die sür das Depar-
tement gemachten Verwilligungen er-
schöpfen wolle. Anstatt eines Desizili
oft der Fall war, habe er immer nocl
Keld sür unvorherzusehende Fälle übrig
Sein Salair glaubt er gewissenhaft

Iah:« 1877 bewiesen, zu den
Zeichen Amte erwählt wurde und dessei
Pflichten versah, ohne einen Cent Ge
halt zu beziehen. ?

Während wir es als Pflicht der Lo
kaipresse erachten, öffentliche Beamte zl
tadeln, wenn sie in ihrer Pflichtersüllum
lässig sind, liegt es durchaus nicht i«
unserer Absicht, irgend Jemanden z>
verdächtigen oder zu schädigen. Wäret»
hiesig- Presse weniger schweifwedlerisä
lind würde tadeln, wo Ursache dazu vor,
liegt, so würde es um den öffentliche»
Dienst besser bestellt sein. Die meiste«
»er hiesigen Zeitungen versteigen siil
höchstens zum ?Knurren" und bringer
eine Kritik nur als ..Eingesandt"
Damit ist dem Steuerzahler, der du
presse als den öffentlichen Wächter be-
dachtet, nicht gedient.

Der Vortrag des Rev. David Spen-
der vor der HandelSbehörde am Mon-
tag, den 17. Februar, enthält so viel des
WlfsenSwerthen über unsere Stadt, daß
lvir denselben nahezu vollständig wie-
dergeben. Herr Spencer sagte:

Sieben Städte in den Ver. Staaten
lühren den Namen

Scranton Familie ableitet. Sie wurde
ils Stadt inkorporirt am 23. April
IB6S. Sie liegt in dem großen nörd-
lichen Anthracit« Kohlenseid und hat
eine Basis des Wohlstandes, welche
säst unbegrenzt scheint. Es ist die

jüngste Stadt ihrer Größe in den Ver.
Staaten und als ein bezeichnender Bei-

In Größe ist es die 39ste Stadt des
Landes. Inneunzehn der vereinigten

Städten trägt sie die Palme inmancher
Hinsicht davon. In zweiundachtzig der
größten Städte dieses Landes kommt im

Durchschnitt ein Polizist aus je 834

je 3<X>o Bewohner. Im Verhältniß
ton weniger Verhaftungen vorgenom»

Städte des Landes. Das Verhältniß
beträgt in Philadelphia eine P«r^o»

kostete nur

der Frachtverkehr beziffert sich aus
I(X>,<XXI,<XX> Pfund. Unsere Lage in-
nerhalb Stunden von Ne>v Aorl

zeigt, wie leicht erreichbar uns die groß,
Geschäftswelt und die besten Märkt!
von Nordamerika sind. Neunzehn ver.

ausgegeben und unsere Tagesprcssi

ten aus allen Theilen der Welt.
Lob der

gehen, hier, wenn w

ein Kapital von angelegt

und unsere Bürger sind wegen ihrer in-
ThAjgkjt weit gerühmt.

Manufaktur - bietet, sind in

Kapitalanlagen der Del. Lack«, k
Western Eisenbahn Soinpanie daher be-
weisen, daß diese grobe Corporation ein
spezielles Interesse an der Zukunft un-serer Stadt hat. Scranton zahlt in
den Staatsschatz jährlich etwa t1 ?O,OVO

Steuern und der unsere

die ZIXX)Personen faßtet Washington,
D. C., eine sllr ISOO, und Harrisburg
eine für 2000; in dem Lackawanna
Skating Nink gaben wir ihm einen
Zaal, der Raum für <5OOO Personen

die dort stattfanden, betheiligten sich
M,<XX)Personen und nicht der geringste
Unfall ereignete sich.

Scranton hat einen Flächeninhalt
>ig Meilen im Umfang. Es bat IM
denamte Straßen, die eine Länge von
über Ivo Meilen haben ; dieselben sind
breit und hübsch ausgelegt und wenn
man bedenkt, daß an denselben nur
l>O,OOO jährlich verausgabt werden,
oder weniger als tSVO für jede Ward,

ihr Zustand nicht gar zu

täglich, unsere Telephon-

Tclegraph^-
beendcten Jahre wurden 2,t30,00(
verschiedene Poststücke durch unser Postl

UKS7 Stücke für jeden Tag im Jahre
In anderen Worten sind dies etwa 20vt

Briefträger täglich gegen 3SO Meilei

Tonnen geschätz^-^gc^
eine andere Stadt des Landes zu besitzen
das Duchschnittsverhältniß 5.29 Hun
dertstel ist. Im Verhältniß zu ihre

miter

tloo/)00 jährlich aus und der Wcrll

5350.000 geschätzt. Unser Couni^

den besten Hoffnungen berechtigt sein
dürfen.

auf Antrag den Monat für

Wittwe Kitty K?llian wurde^an Jones,
Wittwe John Müllen an Murphy und
Ellen an

Rockwell
veNme-

Mesiett von der 12. Ward, Frau Brad-
ley von Pin« Brook, Martin Malia vor
Park Hill und Bridget Oliver von Hyd«

mU ihren Gesuchen an dv

Nach Passirung Masse Rech>

Stadtraeh.

John W. Berry von PittSton, de»

v Fuß Weite an jeder Seite, Ko>
stenbetrag von k3,200. Der Stadtge

Stimmen aus den Tisch gelegt.
Die Common Council Vero dnun

Ettahe passirle endgültig.

Abschaffung des Amtes eines Clerks des

S., S., 7., 13? und 21. Ward« wurde»

V h d '

(heute) anberaumt.
Eine Resolution von Brook«, das

Ealair des Stadtanwalte« auf tVOO
per Jahr festzusetzen, ging an da« Justiz
Comite.

Vit« von Bürgern der 19. Ward, die
LizenSsteuer erlassen haben wollten.

kündigte an, daß er nach
Ablauf des jetzigen Miethskontraktes
da« von der gemiechete

Eigenthui^

zurückgelegt.
Das Angebot von Füller für ein städ-

tisches Grundstück wurde aeceptirt.
Eine von Mesiett eingebrachte Ver-

ordnung zur Vermehrung der Polizei
ö" " 2

Was Grant vor Richmond geleistet,
st nicht des Ruhmes werth. Die Re-

Zrschöpfung selbst Der

Verdienst für den Erfolg.^
gerecht.

Da« Wahl-Resultat.

Das offizielle Resultat ist folgendes:

V

WardS. A ? ! g

Ä «-) !
! : !

1. ! 181 lBB IM
2. .. 1.D.! IM 254 125 251
2. .. 2.D.! »1 IM 43 INI

21 Ab 35 221
4. ?I.D. iiB 145
4. ..

2.D, 182 44 17» ->"

5. ~ I.D. IM lIN 128
5. ? 2. D. !>7 7!> 8« 86
«i. ~ I.D. 7 188 2 IM
6. ? 2. D. 5 IMj 7 l"'
7. 61 IM! KI IN
8. ? I.D. 6l 7g 63 7!-
8. ?2. D. 78 113 gl B',

I»! ", 6«i 23 «6 L
11. ? I.D M 7l> IM 6.
11. ? 2.D. 57 61Z 71 > -I!
12. ? I.D. 44 27! 11 2i
12. ? 2. D A U 1 2» !>!

13. ?
16g 125 ! I« 16!

li. ? 1. D. 43 »1 ! 38 !>'

It. ? 2. D. 44 52 8t
15. ? I'i" 151 IM II!
lii. II« 165 12«! 15!
17. ?

!>4 85 84 !>'

18 17 2l! I!>I
IS. ?l. D. l3!>! 81 I«!
Ig. ?2. D. 5g 143 81 12!
20. ? I.D. 30 137 31 13!
2U. ? 2. D. <3 W 11 !»

21. ~ I.D. W 4g 15
21. ? 2. D. 52 43 51 4!

Total 2365 3647 2416 358!
M-b-dril,,, IN2 »6i

Seleet Council.

1. Ward ?I. B. Farrie«, U.
2. ? ?P. B. O'Donnell, D.
Z. ? ?John Saltry, D.'
4. ? ?David C. Hughes, R.*
5. ? ?Reese G. Brook«, R.
k. ? ?Patrick I. Mahon, D."
7. ? ?Patrick Barrett, D.
8. ? ?Fred. Dürr. R.
g.

? ?Joseph L. Medway, R.
IV. ?

?George Frey, D.
11. ? ?Charles Neul«, R.
12. ? ?M. I. Mihon. D.
13. ? ?M. A. D.
14. ? ?Martin ScMiLN, D.
15. ? -Joseph D. LM^R.
16. ? ?William KellowM^.
17. -Charle« F. MaWM^

Scranton, Pa., Donnerstag, den 2k. Februar IBBS.

IL. ~ ?Michael BurnS, D.*
IS. ? ?Dennis Kelly, ».*
«0. ~ ?Patrick Corcoran, D.
21. ? ?Thomas Hart, D.

Hyd« Parker Stotizen.
John O'Boyle, von der 6. Ward

wurde am Freitag auf die Anklage ve^
in der 18. ZLard gestimmt zu haben.

Vor etwa 16 Monaten kam Fra»

Nicolas Foster von Park ein«

ler und Kind sind wohl.^
Trotzdem viele Leute im Früh-

hier wegziehen werden,^nai^
Die Kälte war aus der Wcstseit-

? Die Hyde Park Bounty Tax Ge-

!et.

Westen im Frühjahre vor.
Die Freunde von Reese T. Evani

sind über dessen Niederlage sehr erbos

die gefährlich krank darniedei

Charles Robinson, der Neffe, dei

«S- Doos k Doyle, 234 Nord Mai,
Avenue, Eisen», Blech- und Messer

desorgt. 21

rast Jakobs Ocl/m!crkan»
acht worden.

Wahne Cvunty.
Am nächsten Montag tritt das

sche Waschmistalt.

In Hawley 'st Dr. A. C. Ding.

Glaß und August Lieber al? Gehülss-
Affessoren.

Liste dentscher Briese.

F'hir, PllnDiub,

Milic Utt, An»» L. Walters
iGeftrige Visti.l

Tcranton Markt-Bericht.

Roggen per «»schell ? t t!

L»ciscr. .......... .... St

Kk?lchlornlchrot Per loa Pfd..,.? IA

«le>e> do.
...»

1 A
Middlmg. do. I

Bulter. beste, per Pfund S>

!,
Ii

Milwaukee, brachten vorige Woche eine
Ladung Kartoffeln hierher und hatten
dieselben rasch verlauft. Der Sohn
machte eine» Einkauf bei H. I. Ziegler
und als er au» dessen Store herauskam,
wurde er von einem Kerle angehalten,
der zu wissen wünschte, ob er ihm end-
lich seine Forderung bezahlen wolle.
Der junge Hoffmann kannte den Mann
nicht und war ihm nichts schuldig, küm-
merte sich daher auch weiter um

zu lassen. Während dieser Zeit hatte
der Unbekannte irgendwo eine Axt er-
wischt und warf dies» zweimal nach
Hoffmann, glücklicherweise ohne Erfolg.
Hoffmann fuhr feines Weges und Spe-

zialPolizist George Müller nahm einen
VerhastSbesehl heraus und brachte den

Angreiser, einen gewissen James Carry,
nach dem Gefängniß.

Wilhelm Woller und Elisa Hartmann
wurden am Dienstag Abend im Hause
der Brautmutter getraut.

Ig. Ward, Herrmann Schürholz, ist in
Texas Township, Wayne Eounty, zum
Friedensrichter erwählt worden. Wir

ha?zuviel in die Bücher geschaut".
Rev. I. H. Meyers, von der deut-

schen Baptistengemeindc an Pittston
Avenue, verlor am vorletzten Dienstag
sein jüngstes Kind durch den Tod und

dessen Beerdigung fand am Donnerstag
Nachmittag statt.

Zum Benefiz von Frau Ellen May

Feigenspan's berühmtes New-
ark Lager und Bellantine'S Export
Bier ist immer zu haben beim Fäßchen
oder Dutzend Flaschen bei Michael
Miller, 434 und 4ZK Eedar Avenue;
desgleichen die besten Kutschen und
Pferde zu verleihen. Alle Bestellun-
ungen bei Post oder Telephon pünktlich
ausgeführt.

«S" Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaar«.

IS" ChaS. Scheuch'S Stiefel» und
Schuhgeschäft den besten Waa-

Stadt°
° "gendwo

Zohn Scheuer's
ZArod- und Muchen-

Bäckerei,
34t) und 342 Locust Straße. Store:

Ecke Eedar Ave. und Willow St.,

Scheuer's
Gxeelflor

Cracker- und Cackes-
Bäckerei.

343, 345, und 347 Brook Straße, ge-
der Knopffabrik,

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke.
725 Pittston Avenue,

Gelbert's

Gästr. Zu jahlnichem «i»

E l Geld««»,

Henry Mailänder,

Deutsche Wirthschaft
IVS9 Süd Washington Avc.^

Gebr. Sutto's Kleider-Magazin.
Wo die Kunden »Monimen ,»frieden gestellt werden, dorten empfehlen 5« -nch ihren

Snch durch vielseitige MarNschreierei, sondern wenn ihr einen »u.

' liun

Unser Seschäfttploh Ist
32« Lacka Wanna Avenue.

Wechsel, Passage, Feuer Z Levens Vers. Geschäft

Geschäfts-Anzeiger der Südseite.
Dr. I. B. Ammann.

»t»tschtr Arzt«. Gebi«rtshtlfer.

L. D. Powers, Apotheker,

Philip Robinson s
Bierbrauerei,

Cedar Str., Scranton, Pa.
Empfiehlt ihr ausgezeichnete» Fabri-

kat den geehrten Wirthen bestens.

Chas. Hampel,

Groeeries, Provifionen,
elc? etc.,

Pittston «t^nue.^^
>l« viele bedient reell liefert

jene« Stadttheile»'sreundüchst

Pein« oder wie'e« gewii
vay Hotel". 1011 Ted- Avenue, Scranton.

1 Dr. Henry Walter, Prop.

Ltspdai» (^utdoio^,

bentscherMetzger,

Jokeph Garbner.
Vacksteinlegkk und PWerer,

KSS Maple Südseite.

Sritz Aang.

Spezereiwaare» - Hä«dler.

John Klein,
N°. 436 und 438 Alderstr.. N.

Leichen-Besorger

e ffie,
Leihstall

Gustav Kramer,
Schlächter und Wurstgeschüst

V^ttsto^Av^u^e.
L-»i« Sch«i»t,

Metzger St Wurstmacher,
Cedar Straße, 11. Ward.

enT a g frisch« W st^e
Z»h» »r«»r«st'»,

SWchtttki und Wurstgcschüf!
lIS sedar Straße.

Stet« »onithi« all« Sorte» echt« dnMv»rK, ebenso all« Sorte» gl«lsch erster Q»«
lität, frisch««, grsal,«««» »»» a«rä»chnle«.

WA- Aus gro?»« QiianMSt-n Wurst wi>
inAdmg erlaubt.

»«schjft »Ird »och deutsch

Nummer S.

«Sl'äoi-ItMLI,

??

°«»U7 »ocuUxi »t p'rÄs

Die ?Germama"
Lebensverficherungs-Gesellschaft von New York.
Agenturen in allen größeren Plätzen der Veninigten Staaten von

Nordamerika und Deutschlands'
Fünfundzwanzigster jährlicher Geschäftsbericht,

I. Zauuar l»S«.
«?tiva, nach m-drigstem «»satzc, kwZ57M8.78
Passiva, -mM-Blich d» g'setzliche» 9,»57.«7t.7S

Stetto UeberschuS. k t,M>,läK.!>!>
Versich»ru»g«b«lrag >» M
Gesami» I g r

Wig
" i^ndow-

mint», D>»ld«»d»n, «. s. »1«.t59,77ä.17

«cc°m»da>i»>>s Ma» Spqiali^^^
A. G'onrab, Agent,

Dunmor«.
Das neu« Schulhau» an lg. St>

und Green Ridge Avenue, in der K.

rough!
Lester Brady von hier ließ am

Samstag Abend sein Pferd vor Kretz«'«
Wirthschaft stehen und während er im
Innern des Lokales war, sprangen zwei
jungeKerle in den Schlitten und trieben

im Galop davon. Pferd und Schlitten
fand man am Sonntag Morgen am
Wege bei Sport Hill. Die Kerle hat-
ten das arme Thier getrieben, bis e«
todt zusammen brach. Solche Bestien
würden wir mit Freude am Galgen hän»
gen sehen.

Erst am Donnerstag gelang eS,
da? Geleise der Pennsylvania Bahn
freizumachen, so daß Züge fahren konn-
ten und selbst nachher ereigneten sich
noch stellenweise Schneewehen, so daß
die Fahrten nicht ungefährlich waren.

Die Wahl in dieser Borough ver-
lief ruhig und ordnungsgemäß und da»
reguläre demokratische Ticket wurde er-

wählt. Die neuen Beamten sind fol-
gende :

Burgeß, Peter I. Gallaaber; Frie-
densrichter, Phillip McAndrew;

Stadträthe, Patrick Golden und Patrick
Clark, 3 Jahre Schuldirektoren, P. H.
O'Hora und M. H. Costello; Assessor,
Marti» Gibbons; Constabler, Frank
Zeiger.

Der Eintrag der Stimmen fand am

!>icfulta? Kihr und P.

erwähl«! I. Dolph ist zum Con-
stabler erwählt.

Da« Thal abwärt«.

Freitag und Samstag warmes in

sibley und Greenwood und an letzterem
in der Amity Gmbe ausbezahlt.

Die Demokraten von Lackawanna

>ll' ihre Kandidaten erwählt.
Die Old Forge Schulbehörde hat

ne Errichtung eines zweistöckigen Schul-

? George Reinhardt ist als einer der
Schuldirektoren von Old Forge erwählt
«orden.

Die Arbeiter der Glendal« Kohlen
Kompanie hatten Wahltag

Das war indessen das

erhielt ein/solche Tracht daß

Thomas im Alter von lv 7
Zähren.

Polizeichef M. Duggan von Car-
dondale ist zum Gehülsspostmeister da»

Dickson Eity letzte Woche kiel ttpubli»

lanisch au». Ein Hartgesottener von
dieser Sorte stellt« die Behauptung auf,
daß wenn er nicht zu einem Amte er-

wählt würde, «r dafür Sora« tragen,
daß da« unschuldige Federvieh besteuert
würd«. >

Schlittenpartieen passiren in Masse
den Boulevard, aber die Wirthe machen

hat selbst der Kaiser'da» Recht verlo-
ren.

Die Sägemühle von Peck in Peck-
ville brannte am Montag Nachmittag
nieder und alle Löschversuche waren
vergebens. Der Verlust beträgt meh-
rere tausend Dollars. Es ist nicht be«
kannt, wie da« F«uer entstand.

?ln Earbondale ist John Kelly
zum Mayor erwählt^ Der

drei Repub D

Peck und als Stadkäthe

Bei der Stadtwahl in Olyphant
sind die Deutschen leer autgegangen.

Barle« von Pick-

demokratisch« Sirg in jenein Borough.

Prof. Ritzi in Olyphant zog zu,
Erinnerung an Washington'« Keburts>
tag am Sonntag die Flagge auf.

»G.An»oimrt im ?Wochenblatt".

Rheumatismus/
Rückenschmerzen''
ZahnschmeMn,

0»schw«lle«-Vrtile.

d r,^n'

Der Maskenball der Relief FeuerZompanie am Samstag war bis zum
Zrdrücken voll und verlief ruhig und
gemüthlich. Allerdings machten sich die
garten Zeiten auch hier geltend, aber
rotz dem fühlbaren Geldmangel hat die
Kompanie einen Ueberschuß von etwa
>76 zu verzeichnen.

Die jungen Leute von hier wollen
,ächsten Sonntag eine Schlittenpartic

Hreunde'besuchen.^
Die Methodisten Sonntagsschule

>ahier ist beinahe fertig und dieselbe
vird bis zum ersten Aprilfür die Schü-
ler eröffnet.

(Au« dkm ?Amerikanischer Agrikulturift,)

Srombeeren sind ungemein leicht ver-
zängliche Früchte. Sie müssen gerade
>ur Reifezet gepflückt, vorsichtig Iran«,
portirt und sofort verkauft werden, oder
sie verderben und sind ein Verlust für
»en Absender. Solches Obst kann mit
Lortheil nur von Leuten gebaut werden,
die ein Geschäft daraus machen und al-
len Eigenthümlichkeiten Rechnung tra-
z«n. Stachel- und Johannisbeeren
dagegen sind nicht so empfindlich. Der
Farmer kann «ine oder beide anpflanzen
und oft mit Vortheil die Frucht, welch«
die Famili« nicht bedarf, verkaufen.
Ein großer Vortheil bei dieser Frucht ist,
daß sie grün in Nachfrage steht. Sta-

chelbeeren w«rd«n sogar nur unreif aus

Märkten leichten Absatz. Reife

JohanniSbeeren ertragen den Transport
leicht. Wenn in Körben, die zehn
Pfund auf den Markt geschickt,

welche auf meh/ vergänglichen
Früchte keine Zeit verwenden können
oder für deren sicheren Transport zu
weit vom Mark', entfernt wohnen. Sie
können gepflanzt werden und nachdem
der Bedarf für die Familie entsprochen,
mag die überflüssige Frucht noch etwas
Baargeld einbringen. Wird eine An-
pflanzung beabsichtigt, sollt« sie diesen

sobald der Boden sich

bear-^
ES giebt viele JohanniS-
White Grape wählen.

um die Sträucher eine Schichte
oder Stroh als Schutz für die Wurzeln
auszubreiten.
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